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Robert-Koch-Gymnasium gehört zur Bayernspitze in Mathematik
Deggendorf. (da) Viermal hinter-

einander zu den besten acht Schu-
len beim Landeswettbewerb Mathe-
matik zu gehören, das haben neben
dem Robert-Koch-Gymnasium
Deggendorf nur zwei weitere Schu-
len in ganz Bayern geschafft: das
Gymnasium Ernestinum Coburg
und das Deutschhaus-Gymnasium

Würzburg. Dieser Erfolg ist dem
Einsatz, der Ausdauer und dem Ide-
enreichtum aller beteiligten Schüler
zu verdanken, die in Einzelarbeiten
verschiedenste Aufgaben aus den
Gebieten Geometrie, Wahrschein-
lichkeitsrechnung und Zahlentheo-
rie lösen mussten. Am 1. Juli werden
daher (im Bild von links) Martin

Vogl, Lena Weber, Benedikt Schos-
ser, Mona Hoffmann, Lukas Seitz,
Benedikt Lallinger, Sebastian Sigl,
Nadine Koller, Michael Baumstark,
David Sluga, Annabelle Reyser, Eva
Käspeitzer und Emily Saller mit ih-
rer betreuenden Lehrerin Rosema-
rie Wagner in den Marmorsaal der
Nürnberger Akademie eingeladen,

um dort den zugedachten Preis in
Empfang zu nehmen. Gespannt
warten demzufolge alle Beteiligten
auf den Tag der Schulprämierung,
an dem die endgültige Rangliste er-
öffnet und ein erzieltes Preisgeld
durch einen Vertreter des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Un-
terricht und Kultus übergeben wird.

Kojak-Sirene und Wechselblinker
Praktisches Technikwissen und gelebte Integration für Kinder

Deggendorf .  Seit fünf Jahren
kümmert sich der in Deggendorf
ansässige Verein „Technik für Kin-
der“ (TfK) bayernweit darum, dass
jungen Schülern Spaß und prakti-
sches Wissen im Bereich Technik
vermittelt werden. Auch die Mittel-
schule Theodor Heuss bietet ihren
Schülern die freiwilligen Kurse an.

Unter dem Motto „Begeistern
durch Machen“ geht der Verein
hauptsächlich in vierte bis sechste
Klassen. Das hat seinen Grund:
Laut TfK zeigen wissenschaftliche
Studien, dass die Entscheidung für
einen technischen oder handwerkli-
chen Beruf bereits zu 80 Prozent in
der Kindheit fällt. Deswegen sei es

laut Magdalena Wirkert von TfK so
wichtig, dass Schüler bereits in die-
sem Alter im spielerischen und pra-
xisorientierten Umgang mit techni-
schen Vorgängen und eigenen klei-
nen Arbeiten einen Zugang zu die-
sem Thema finden. Auch erste klei-
ne Erfolgserlebnisse zu haben, zum
Beispiel, wenn die selbst zusam-

mengebaute Taschenlampe, die Ko-
jak-Sirene oder der Wechselblinker
funktionieren und zu Hause stolz
präsentiert werden können, begeis-
tere die Kinder nachhaltig für Tech-
nik.

| Früh für Technik begeistern

Für die Konrektorin der Mittel-
schule Theodor Heuss, Jana Grzem-
ba, haben die praktischen techni-
schen Tätigkeiten noch einen ganz
anderen Vorteil: Sie fördern die In-
tegration von Schülern mit Migrati-
onshintergrund. Denn beim Löten,
Isolieren und Drahtabzwicken liegt
der Fokus nicht auf der Kommuni-
kation, sondern auf Fingerfertigkeit
und Konzentration.

Sechs Nachmittage à zwei Stun-
den verbringen die 18 Fünft- und
Sechstklässler, die sich zu Schuljah-
resbeginn mit einem Unkostenbei-
trag von zehn Euro für den Technik-
kurs angemeldet haben, freiwillig in
ihrer Schule und lassen sich von
Studenten und Auszubildenden der
unterstützenden Firmen in grundle-
gende technische Vorgänge einfüh-
ren. Jede Schule wird zudem durch
einen Sponsor finanziell unter-
stützt. Im Fall der Mittelschule ist
dies die Deggendorfer Niederlas-
sung der Firma Metallbau Dobler.

An diesem vorletzten Termin hel-
fen die Auszubildenden im ersten
Lehrjahr, Michael Hamperl und
Matthias Karl, von Südzucker
Plattling, den Schülern. Für die
Lehrlinge, die es normalerweise ge-
wohnt sind, selbst unterrichtet und
unterwiesen zu werden, ist die Ar-
beit als Tutor eine neue Erfahrung.
Ihr Ausbildungsleiter Franz Schrei-

ner sieht es als Herausforderung für
die angehenden Betriebstechniker,
auch mal „auf der anderen Seite“ zu
stehen. Einig sind sich Wirkert,
Grzemba und Schreiner, dass eine
vorpubertär geweckte Begeisterung
für Technik bleibenden Eindruck
hinterlassen wird. Angesichts von
Fachkräftemangel und demografi-
schem Wandel sei es heutzutage be-
sonders wichtig, Kindern und Ju-
gendlichen ihre Möglichkeiten in ei-
nem technischen oder handwerkli-
chen Beruf aufzuzeigen – und zwar
beiden Geschlechtern.

| Bayernweite Aktionen

Der Verein „Technik für Kinder“
agiert mittlerweile bayernweit und
finanziert sich durch Spenden von
Firmen und private Sponsoren, die
einen Mitgliedsbeitrag zahlen. Die
Tutoren an den Schulen sind zu
dreiviertel Azubis, zu einem Viertel
Studenten. Auch wenn der Schwer-
punkt auf Schülern der vierten bis
sechsten Klasse liegt, werden
grundsätzlich alle Arten von Schu-

len besucht, von der Grund-, Mittel-
und Montessori-Schule bis hin zum
Gymnasium. Für die größeren
Schüler gibt es auch Fortgeschritte-
nenkurse.

| „Technik-Tage“ im Degg´s

Magdalena Wirkert, die das Pro-
gramm von TfK betreut, sieht in der
Arbeit des Vereins eine Erfolgsge-
schichte: Die Kurse seien eine sinn-
volle Ergänzung zum Unterricht,
wo zum Beispiel in der Grundschule
ein Fach wie „technisches Werken“
fehle und der Fokus eher auf Hand-
arbeiten liege. „Kinder für Technik
zu begeistern, heißt: unsere wirt-
schaftliche Zukunft zu sichern“, so
die Losung des gemeinnützigen Ver-
eins. Ganz aktuell kann er dies wie-
der vom 19. bis zum 28. Juni tun.
Denn dann finden im Einkaufszen-
trum Degg´s „Technik-Tage“ statt,
bei denen interessierte Kids sich am
Aktivlötstand oder in einer Robo-
ter-Challenge austoben können.

Astrid Dachs

Die Schüler mit den Azubis Matthias Karl und Michael Hamperl sowie Ausbildungsleiter Franz Schreiner von Südzucker, Magdalena Wirkert vom Verein „Technik
für Kinder“, Sponsor Johann Köstelmeier von Metallbau Dobler und Konrektorin der Mittelschule Theodor Heuss, Jana Grzemba (v.l.)

Ausbildungsleiter Franz Schreiner erklärt und hilft den Schülern. (Fotos: ad)

Laonora probiert sich im Löten.

Jugendchor singt bei
Familiengottesdienst

Deggendorf. (da) Am kom-
menden Sonntag um 10.30 Uhr
findet der nächste Familiengot-
tesdienst der Pfarrei St. Martin
in der Grabkirche statt. Der Ju-
gendchor singt dabei zusam-
men mit dem Kirchenchor die
Messe „Du Gott“ von Wolfgang
Biehl, die „Neue geistliche Lie-
der“ enthält. Begleitet werden
die Chöre von Martin Krivacek
am Schlagzeug und Konrad Jo-
cher am E-Piano. Der Gottes-
dienst ist auch vom Familien-
gottesdienst-Team in besonde-
rer Weise vorbereitet.

Glück im Unglück
bei Unfall am Stauende

Deggendorf. (pk) Die Unfallserie
im Deggendorfer Land reißt nicht
ab: Am Donnerstag entstand bei ei-
nem Zusammenstoß auf der A92
zwischen dem Autobahnkreuz und
der Ausfahrt Deggendorf-Mitte ein
erheblicher Blechschaden. Gegen
7.45 Uhr war der Fahrer eines VW
Caddy unterwegs in Richtung Deg-
gendorf. Da sich kurz vor der Aus-
fahrt Deggendorf-Mitte auf der
rechten Fahrspur ein Rückstau ge-
bildet hatte, wechselte er auf die
Überholspur, ohne auf den nachfol-
genden Verkehr zu achten. Der Fah-
rer eines BMW lenkte sein Auto
nach links, um eine Kollision zu
vermeiden, krachte dabei aber ge-
gen die Mittelleitplanke. Der Fahrer
hatte großes Glück: Er blieb unver-
letzt. Den Schaden schätzt die Ver-
kehrspolizei auf etwa 2000 Euro.

Sattelzug rammte
vorausfahrenden Pkw
Deggendorf. (da) Am Mittwoch

gegen 13 Uhr wollte der Fahrer ei-
nes rumänischen Sattelzuges auf
der A3 einen vor ihm fahrenden
Lkw überholen. Nach dem Aussche-
ren aus dem Windschatten des Lkw
unterschätzte er die Geschwindig-
keit eines vorausfahrenden BMW,
der genau in diesem Augenblick sei-
ne Geschwindigkeit verkehrsbe-
dingt verringern musste. Er rammte
den BMW, der gegen die Mittelleit-
planke schleuderte. Die Beteiligten
bleiben unverletzt, der Schaden be-
trägt mindestens 16000 Euro.

Unfallflucht in
der Detterstraße

Deggendorf. (da) Am Mittwoch,
tagsüber, hat eine Autofahrerin ih-
ren Fiat Punto an der Detterstraße
am Fahrbahnrand abgestellt. Als sie
gegen 15.30 Uhr zurückkam, war
der linke Außenspiegel abgebro-
chen. Offensichtlich war ein bisher
unbekannter Autofahrer beim Vor-
beifahren dagegengefahren. Die Po-
lizei bittet um Hinweise.

Sitzbänke beschmiert
Deggendorf. (da) In der Jahnstra-

ße hat ein unbekannter Täter meh-
rere Sitzbänke mit schwarzer Farbe
besprüht. Die Beschädigungen wur-
den am Montag festgestellt. Die Po-
lizei bittet um Hinweise.

■ Die Polizei meldet
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